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TJneingcschränkter Stromverbrauch in Haushalten

Von der Direktion der Wiener Elektrizitätswerke wird

mitgcteilt , dass während der Sommermonate für Haushalte keinerlei

Verbrauchseineohränkungen bestehen, - Es können daher alle Elektro-

Haushaltgeräte wie Kühlschränke , Kocher , Bügeleisen , Staubsauger,
Bodenbürsten usw , voll benützt werden und mithelfen , den Wiener
Hausfrauen ihre schwere Arbeit zu erleichtern.

Ebenso kann von den Gewerbebetrieben bis 1 . 000 kWh Mo¬
nat sverbrauch während der Sommermonate elektrische Energie ohne

jede Einschränkung entnommen werden . Auch die Auslagen - und Rekla-

mcbclcuchtung ist unbeschränkt benützbar,
Industrie - und Gewerbebetriebe mit einem Monatsverbrauch

von über 1,000 kWh , die im Besitze einer vom Bundeslastverteiler
oder Landeslastvertoiler ausgestellten Strombczugsgonohmigung sind,
können derzeit die vollen genehmigten Energiemengen verbrauchen.

Die für das kommende Winterhalbjahr sich als notwendig
erweisenden Stromsparmaasnahmen werden rechtzeitig bekanntgegobon
werden,

Verzeichnis der Anwärter für das Lehramt ah mittleren Lehranstalten

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt:
Alle Lehramtsanwärter und alle derzeit nicht in Ver¬

wendung stehenden Lehrer mit abgeschlossener Lehramtsprüfung bzw.

Staatsprüfung für mittlere Lehranstalten , die die Aufnahme in den

Bundesdienst anstreben , haben sich in ein Verzeichnis der Anwärter
für das Lehramt an mittleren Lehranstalten eintragen zu lassen.

Nähere Einzelheiten sind der " Wiener Zeitung " vom 23 * Juni 1948
.

zu entnehmen*
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Tagung der Erfinder Österreichs

Kürzlich fand im Pestsaal des ; ;Alten Rathauses die Jah¬
resversammlung des österreichischen Patentinhaber - - und Brfind3r-
verbandes statt , in der vor den Vertretern der einschlägigen
Ministerien und Wirtschaftsverbände , der Stadt Wien und des Patent¬
amtes der Präsident des Verbandes Primarius Dr , Krammer und der
Vizepräsident Ing . Nell die Massnahmen bekanntgaben , die zur besse¬
ren Ausnützung der heimischen Erfindungen im Interesse der öster¬
reichischen Gesamtwirtschaft notwendig sind.

Gute technische Neuheiten sind die idealsten Export¬
artikel , da sie überall gesucht sind und bessere Preise erzielen
lassen als Artikel , die überall erzeugt werden . Es ist daher gerade
für die österreichische Wirtschaft von Bedeutung , dass in unserem
Land alljährlich eine überdurchschnittliche Zahl gartcr technischer
Erfindungen gemacht wird . Leider fehlt jede staatliche Organisa¬
tion zur Pörderung der Auswertung dieser Erfindungen im Inland,
sodass der grösste Teil dieser Erfindungen und mit ihnen vielfach
auch die Erfinder selbst ins Ausland abwandern und der österrei¬
chischen Wirtschaft verlorengehon.

Hier ist eine Aufklärung der Industrie und des Gewerbes
notwendig , dass die Mehrarbeit , die mit der Herausbringung einer
technischen Neuheit verbunden ist , durch die Monopolstellung des
Erzeugnisses im Konkurrenzkampf reichlich belohnt wird . Die Mög¬
lichkeit der pevisenbeSchaffung durch den Export technischer Neu¬
heiten muss durch wirksame Massnahmen der Finanzverwaltung ge¬
fördert worden , vor allem durch eine Devisenprämie , in Form eines
Anteiles an dem durch den Export technischer Neuheiten erzielten
Devise noin gang # Wo die heimische Produktion sich ablehnend ver¬
halt , ist dom Erfinder selbst das Erzeugungsrecht zu erteilen.
Ferner soll , um der Produktion den Weg zu ebnon , das Patentamt
im Zusammenwirken mit erfahrenen Praktikern nach einer positiven
Prioritätsprüfung unverzüglich die geeignetste Form der Auswertung
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ermitteln . Bor Österreichische Patentinhaber - und Erfindervorband
hat sich bereits an die einschlägigen Ministerien gewendet und
sich bereit erklärt , an jeder Massnahme mitzuwirkon , die geeignet
ist , den Wog der SsrPindnngen zum heimischen Produawxiiixja
und Erfindungen zum Nutzen dnr d ^ orif ^ chis ^ hen - '<R3 samtwirtsohaft
und ihrer Beviscnvsrsorgung besser auszunützen . Bor Verband wendet
sich auch an jode einzelne in der Wirtschaft tätige Person und an
alle Wirtschaftsorganisationen mit der Bitte um ihre Unterstützung er
und wird jeden geeigneten Vorschlag gewissenhaft prüfen . Bie
Schiffschraube , die Nähmaschine , die Schreibmaschine , der Photo-
apparat , das Automobil und viele andere Erfindungen wurden von
Österreichern zuerst erdacht , aber von anderen Ländern zuerst
industriell ausgewertet , obwohl jede einzelne dieser Erfindungen
bei intensiver Auswertung als österreichische Spezialität , ähn¬
lich den Schweizer Uhren , auf Bauer alle Bovisensorgen behoben
hätte . Auch seine Wasserkräfte hat Österreich erst vierzig
Jahre später ausgewartet als die Schweiz '.

Städtebundtagung in Ischl

Am 1 . und 2 . Juli findet in Bad Ischl eine Tagung
der G-cschäftsleitung des österreichischen Städtebundes statt.
Biese wird zum G-ewerbosteu ^ ränderungsgosetz und zu einem Ent¬
wurf über ein Raumordnungsgesetz Stellung nehmen . Sie wird sich
ferner mit der Mustorbauordnung , der Fcuorpolizoiordnung und
der rcucr 1 öschordnung und einer Reihe , die Finanzen der Gemein¬
den betreffenden Angelegenheiten beschäftigen . Wir werden über
den Verlauf der Tagung im Wege der APA berichten.
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•Gemüsepflänzchen für Ernteländler

Die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Kleingarten-
wesen , gibt am Freitag , den 2 , Juli , zwischen 8 und 13 Uhr in der
Berufsschule Kagran ( hinter der Strassenbahnromise Kagran , Linie
25 ) die zwölfte Partie GemüsepflHnzchen ( Spätgemüsc , Kraut , Kohl,
Kohlrabi ) nur an Ernteländler gegen Vorlage und Abstempelung der
Ernt e1 and @.us weis karte 1948 oder der Erntelandovidenzkarte für 1948
aus . Spesenbeitrag 3 Schilling . Packmaterial ist mitzubringen . Ein
Rechtsanspruch auf Ausfolgung besteht nicht.

Aufruf von Seife und Waschmitteln

Für Wien , Fiederösterreich und das Burgehland werden
folgende Abschnitte der Seifenkarten aufgerufen ; E 2 der Seifen¬
karten M und F zum Bezug von 1 Stück Einheitsseife , VY 2 der Seifen-
karten S , M und F zum Bezug von 1 Formalpaket Waschpulver , A der
Seifenkarte S zum Bezug von 3/ 2 kg Kristall - oder Peinsoda . Die
Ausgabe erfolgt nach Massgabo der Anlieferung.

Zwie b e1au sgab e

las Laadcs ^ rnälirung ’samt 7ion gibt bekannt;
Fach Maasgäbe der Anlieferung erhalten alle Verbraucher

übar 3 Jahren auf Abschnitt 2 der Leben §inittclkarte 14 kg Zwiebel
bei ihrem Erdapfclhändlcr , Der Abschnitt wird verrechnet.

Die Abschnitte 15 und 16 worden nur mehr bis Samstag,
den 3 # Juli Gingelöst,
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